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Angekommen den 16. November 1834. 

Die Herren Kreis⸗Phyſikus Wedding aus Stuhm und der Lieutenant er 
aus Königshütte in len, log. im engl. Haufe. 
CCC . 

— Die vor dem legen Thore jeuſeits der Schwimmbrücke bei glei. „Wauderf ge⸗ 
legene Heine Klapperwieſe, 2 Morgen 42 Ruthen magdeburgiſch enthaltend, ſoll vom 
15. Mai 1835 ab, auf 1 oder 3 Jahre zur Holzlagerung 1 15 Grasntzung in ei⸗ 
nem den 27. November c. Vormittags 11 Uhr 

auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden Lieitationstermin 


1 Pacht ausgethan werden. Die Bedingungen fi f nd in unſerer e BSR: 


Danzig, den 4. November 1834. 
SH Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


2 Ju Bermiethung der, zu dem ehemaligen Zuckerſtederti⸗Grundſtücke auf der 
Niederſtadt NE 482: und 463. gehörigen Wohnungen und Wieſen vom 1. Mai 1835 
ab, auf 1 Jahr, unter Vorbehalt der Genehmigung, ſteht ein Kieikckionster nin auf 

den 20. Rovember d. J. Vormittags um 10 Uhr s 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Cle Bauer au, zu En Wieheiulie 
hieburd) HR werden. 

ER u den 11. Oktober 1933. RR: BE, 

„ Bürgermeifter und Nöth. 1 


3. An Stelle des nach ziähriger Verwaltung auf ſein Anſuchen vom Amte ent⸗ 
bundenen Bezirks ⸗Vorſtehers Herrn. Chriftian Gottfried Krebs, iſt der Brauer 
= gi ae Wilhelm Zimmermann, auf dem Iſten Steindamm wohnhaft, zum 


orſteher des Zöften: Bezirks ernaunt worden. 
Danzig, den 30. Oktober 1834, 


Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


4. Die Ausfuhr und Reinigung der Apartements bei den hieſigen Mifitatranſſal⸗ ö 
ten, fol auf das Jahr 1835 dem Mindeſtfordernden in Entreprife übergeben werden- 
Es iſt hierzu ein Termin auf : 5 ar | 


den 20: 5. M Vormittags 10 Uhr 


in dem Geſchäͤftslokale der unterzeichneten Verwaltung augeſegt. Cautionsfählge Un. 
ternehmer werden daher aufgefordert zu: demſelben zu erſcheinen, ihre Gebote anzu⸗ 


melden und den Zuſchlag unter den, in dem Termin bekannt zu machenden Bedin⸗ 


gungen zu gewärkigen. Bei: dem Uinfange dieſes. Geſchäfts und der anderweit dar⸗ 
and, zu beziehenden Vortheile wird dieſey Gegenſtand mehrſeltiger Berüͤckſichtigung an⸗ 


zuempfehlen ſein. Danzig, den 5. Novemver 1034. 


1 


Königl. Garniſon Verwaltung 


5. Die Ausfuhr des Drüflkaitens bel der Caſerne auf dem Biſchofsberge, ſoll auß 
das Jahr 1635 dem Mindeſtforbernden in Enkrepriſe gegeben werden, Es iſt hierzu. 


ein Bletungstermin auf x 3; 
den 20. d. M. Mittags 11 Uhr 


iu dem. Geſchäftsſokale der unterzeichneten Verwaltung, Breitegaffe N 1166. an- 
beraumt, zue welchem zu erſcheinen geei guete cauttonsfühige Unternehmer vorgeladen 


werden. Danzig, den 5: November 1834. 
f Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


6 Die Frau Johanna Wilhelmine Gordach berehelichte Lieutenant und Mar 
giſtrats⸗Kalkularor Rarnheim, het nach erreichter Volljährigkeit it: Uebereinſtimmungg 
mik ihrem Ehegatten erklärt, daß die bisher unter ſhnen ansgeſetzt gebliebene eheliche 


Guütergemeinſchaft auch fernerhim ſowohl⸗ rückſichtlich der Güter als des Erwerbes 


gubsgeſchloſſen bleiben ſolle,, welches hierdurch der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, ber ö 


kannt gemacht wird. 


Marienwerder, den 13. November 1834. 


Königl. Preuß: Ober ⸗ Landes Gericht. 


7. Von Seiten des unterzeichneten 10 00 andgerichts wird hledurch bekannt 5 
gemacht, daß der Tiſchlermeiſter lichael 2 
berſobte Braut die Jungfrau Caroline 1 Growe aus Lieſſau, durch denn 


eitlieb Tornler von hier, und deſſen 


gerichtlichen Vertrag von heutigen Tage, während der von Ihnen einzugehenden Ehe 


die Gemeinſchaft deß Güter und des Erwerbes auggeſchloſſen haben. 

Marienburg) den 23. Oktober 1834 i e b 5 
önigl. Preuß! Landgerige-. EN 
r an —— ENTER TT DEAN ed See 
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. Das heilte Mitfags 1½ Uhr an Bruſtwaſſerſucht und hiuzugetretenem Schlag 
Fuffe nach kürzen Leiden erfoſger ſuufte Haß inſchtiden unſtrer gelleßten Mutter, Schwil⸗ 5 


* 


. „ 00 0: 
germutter und Tante, der berwittweten Frau Commiffionerätin Johanna Senriette 
Alberti geb. Sieram, in einem Alter von 58 Jahren und 7 Mongten, zeigen tief 
. ce e lt benen Söhne, Schwiegendcpter und Nichte 
Prauſt, den 14. November 18344. f 
9. Heute Nachmittag um 44 Uhr ſtarb nach langen und ſchweren Leiden unſer 
einziger, geliebter Sohn Carl Gottfried, im Adfen Lebensjahre an, den⸗Jolgen der 
Milz⸗Krankheit, welches wir unſern theilnehmenden Freunden mit betrübten Herzen 
anzeigen. 1 == „V Philipp Carl Braun 
Danzig, den 46. November 183. Babel Hraun geb. Kreſin. 
Fr Eiterariide Ane ig., i 
10. Neueſte Kinderbibliothek 
5 a ank mehr alss DE 2 
Tauſend, dem Text eingedruckten Holzſtichen 
Semeinſchaß lich heraus gegeben van N 


In 16 Bändchen groß Sedez, recht achön uns — Das Bändchen 101, Sgr. 
5 f 5 5 3634 — 1835. s 

Die „lieben Kleinen“ unterhaltend zu belehren, zum Nachdenken zu“ wecken, 
ihre Herzen zu veredeln und empfänglich zu machen für alles Rechte, Gute und Schoͤ⸗ 
ne, iſt der Zweck, fur den ſich zwei Väter bei der Herausgabe dieſer Bibliothek 
verbunden haben. Darum kleiden ſie Alles, was ſie den Kindern beibringen wollen, 


2 Samilienvätern. 


Wiſſen wie Erkenntniß, in das bunk farbige Kleid der Maͤrchen, oder der Geſpraͤche, 


oder in Fabeln und kleine Gedichte, Geſchichtchen und Erzählungen z und immer re⸗ 
den fie zu ihnen in der eigenkhümlichen Sprache der Kluder, welche Riemand vernach⸗ 
laͤßigen darf, der ſeinen Zweck bei den kleinen Leuten nicht ganz verfehlen will. Was 
ſie im Kreiſe ihres eigenen Hauſes bewaͤhrt gefunden haben, wird hoffentlich auch in 
i an groͤßern die Prüfung beftchen; — denn die Kinderwelt iſt ja überall ein und 
dieſel bee 75 . W & ; 
Das eben erſchienene erſte Bändchen enthält die ſchoͤnſten Kindermärchen 
E uns groͤßern Leuten lauter traute Bekannte — jene von Geſchlecht zu Geſchlecht 
in den Kinderſtüben förtlebenden Sagen, die Uralt und doch ewig neu ſind. Zahl⸗ 


keiche Bildchen ſchmücken die lieben Geſchichten. f i 
Alle 2 bis 3 Monate ſoll ein neues Bändchen dem fruͤhern nachfolgen. 
> Unterzeichuete Buch⸗ u. Kunſthandlung, dei der das erſte Bändchen dieſes all⸗ 
gemein entſprechenden Werks einzufehen und zu haben iſt, nimmt Beſtellungen an und 

it im Stande, Sammlern ven Subſeribenten auf zehn Exemplare ein elftes 
gratis zu geben. S. Anhuth, in Danzig, Langenmarkt . 432. 
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3 A n „ RN an 
11. Für den Schuhmacher Sreitag iſt ferner bei mir eingegangen: den 12: 2⁴) 
A. ze K. 20 Sgr. — 25) C. — i. 1 N — 26) B. 1 . — b. 13; 27) B. 
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15 Sgr. — 28) Enger 20 Sgr. und ein Bilden — 29) P. L. 1 HA = den 
14: 30) D. 5 Sgr. — 31) G. 10 Sgr. — 39 f. d. Schuhm. Sr. 1 He K. A. — 
33) J. W. S. 1 . 3) S 1 Nu — den 16: 35) St. M. 10 Sgr. — 
den 17: 36) 9. E. 10 Sgr. — Gottes reichſter Segen komme uber ſie Alle, welche, 
auch bei Verſchiedenheit des äußern Bekenntniſſes, hier den gemeinſamen in der Liede 
thaͤtigen Glauben ausgeſprochen haben. f Dr. Söpfner. © 
12. Das traurige Ereigniß, das mich in der Nacht vom 1. zum 2. d. M. traf, 
und wobei der 17jährige Bruder meiner Ehegattin in den Flammen umkam, hat vie⸗ 

le edle Herzen zu dem ſchönen Vornehmen bewogen, unſern Schmerz dadurch zu lin⸗ 
dern, daß dem Verunglückten ein feierliches Begräbniß zu Theil wurde. Wir, denen 

dieſer liebevolle Troſt zu Theil wurde, konnen dem Drange nicht widerſtehen, Aller 
dieſen Menſcheufreunden, dem löbl. Vereine der Herrn Kornmeffer, welcher bie Mar⸗ 
ſchaͤlle, dem loͤbl. Muſikchor des Huſgren⸗Regiments, welches die Muſtk, Herrn Mar⸗ 
tens, der den Leichenwagen aus eigenem Antriebe darbot, und vor Allen Herrn 
Dentler, der ſich der ganzen Angelegenheit mit der thaͤtigſten Liebe annahm und den 5 
Sarg ſchenkte, hiemit öffentlich unferen innigſten Dank zu ſagen. — Gleichzeitig zeige 
ich ergebenſt an, daß ich meine Schuhmacher⸗Werkſtaͤtte nach der Pfaffengaſſe NE 9 
822. verlegt habe, und bitte um geneigten Zuſpruch, indem ich faubere und dauer⸗ 
hafte Arbeit verſprechen, auch verſichern darf, daß von hohen Herrſchaften wegen 
Anfertigung dauerhafter und waſſerdichter Stiefeln ich mehrfach ein ungetheiltes Lon 
erhalten hade e. Sxreitag, Schuh machermeiſter. 5 
13. Alle diejenigen Perſonen, welche an die Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Kaufman. 
nes Wilhelm Gorges aus irgend einem Grunde Anfprüce zu haben ver meinen,; 
werden hiedurch aufgefordert, ihre Forderungen binnen 6 Wochen geltend zu machen 
und uns nachzuweiſen. Nach Ablauf Diefer Friſt werden dergleichen Anforiishe an die 
Erben auf deren einzelne Erbportionen verwieſen werden. Re 

Danzig, den 10. November 1834. ER 
Die w. Gorgesfhen Teſtaments Erecutoren, 
| Taͤubert, Braunſchweig, v. Srantzius,. i 


| Neues Etabliſſement. 
14. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich hiemit dle ergebenſte Anzeige, 
daß ich am heutigen Tage eine Tahacks⸗ und Cigarren⸗Handlung hieſelbſt etabltrk 
habe. Da ich aus den erſten Fabriken und vorzüglich aus Hamburg meine Waaren b 
beziehe, ſo bin ich in den Stand geſetzt, meinen Herren Conſumenten gute Waare u 
liefern; und werde ich mich ſtets bemühen, durch prompte und billige Bedienung dass 
Wohlwollen und die Zufriedenheit meiner geehrten Gönner. mir zu erwerben und 
Peizube halten. m. Möller, Brodtbaͤnkengaſſe e 658. 
Danzig, den 18. Noveneber 1834. . ERS ee 

15. Als eonceſſtouirte Geſindebermletherin bitte ich die hochgeehrten Herrschaften 
mich mie Auftragen zur Beſorgung von Geſiude gütigſt beehren zu wollen Beutlergaſſe 

a „ „ d ee 
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16. Ein junger Gelſtlicher in Capalin bei Oſſeken, unweit Lauenburg, wünſcht 3 
bis 4 Knaben als Peuſionafre bei ſich aufzunehmen, die er in allen Sckulgegenſtänden 
kausgenommen Muſik) unterrichten, ſie ſtets unter ſeiner Aufſicht haben und überhaupt 
ganz als Mitglieder ſeiner Familie betrachten will. Die Herren Prediger Zuther 
in Oſſeken und Kommerzienrath Marquardt in Danzig haben bie Gefaͤlligkeit uber: 
nommen, bei desfalſiger Nachfrage nähere Auskunft zu geben. N 


17. Ein junges geſittetes Mädchen, welches im Schneidern, feinen Naͤhen und 


Stopfen geübt iſt, und die Aufſicht bei zwei Kindern übernehmen will, melde ſich 
Langenmarkt AG 442. eine Treppe hoch. 5 5 8 
16. Ein junger Menſch, welcher gut Schreiben und Rechnen kann, ſucht ein baldi⸗ 
ges Unterkommen als Vedienter, und iſt init geringem Lohn zufrieden. Zu erfragen 
an St. Nekerkirchhof „NE 439. 5 . En; : 

19. > Stockflecken aus Seidenzeugen, Kleidern, Pelzen u. 1. w. werden 
aufs ſauberſte entfernt und ſolche wie neu geliefert, Fiſchmarkt W 1569... 
20. Das am Langenmarkt sub Servis⸗ V 424. belegene Wohnhaus, durchgehend nach 


der Matzkauſchengaſſe sub A. 422., welches bisher zur Reſſource benützt worden, 


wird zu Oſtern k. J. miechlos. und ſoll verkauft oder anderweitig vermiethet werden. 
Die naheren Bedingungen find zu erfragen am rechtſtädtſchen Graben sub 22087, 


in den Vormittagsſtunden von 11 bis 1 (ihr. 


Ver yr ß e d h u n d . 


21. Franengaſſe 2.878. find Stuben mit auch ohne Meubeln und Vekoͤſtigung 

an einzelne Perſonen zu vermiethen und fogleich zu beziehen. V 
22. Matteubuden „ 262. iſt die Belle Etage mit beſonderm Eingang, beſteßend 
in 4 aneinander hängenden neu decorirten Zimmern, Kammer, Speisekammer, Kuche, 
Keller und Holzgelaß zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
23. Auf Schnüffelmarkt ) 712. find 4 Zimmer mit Meubeln an einzelne Per⸗ 
ſonen zu bermiethen und ſogleich zu beziehen. e 5 RE 


v 


Sachen zu derkaufen in Danzig. 
en Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
v A 5 148 — 271 1 dur, * 8 Ba 
2. Die Portraits Sr. M. des Königs, Sr. K. 
H. des Kronprinzen Auguſte, Fuͤrſtin von Liegnitz; Prinz Friedr. Carl Alexander, 
Prinz Friedr. Albrecht Heinrich; Auguste, Prinzeſſin Wilhelm von Preußen und 
Alexandra Feodorowna, Kaiſerin von Rußgand a 2 Sgr. ſind zu haben bei 
LER A4. L. Boldt, Papierhandlung, Kuͤrſchnergaſſe 2.663. 5 
25. Peterſiliengaßſe J 1478: find: Löfchin, Geſchichte Danzigs 2 Thle. Poſip. mit 
3 Jortſetzungen f. 1824 a 26, eleg. 27% ee Blech. Jahr, Leiden Danzigs » Bde. 
25 Sgr.; Elpizon 4 Bde. 1½% L; Thes⸗ und Kaffce⸗Zeitvertreib. Berl. 1821, 47 
Hefte 20 Sgr. 353 le „ 


5 5 5 Be: 8616 Fr 3 x Ä fi 

Sarenipakt, * 465. And Zu Ae Neeſſe felge Bec a 
ji haben! Brennfpiritus, auch für die Herren Tiſchlermeiſter zum Polieren brauch⸗ 
ar, das Juart 8 Sgr., Branntwein das Quart zu 4 Sgr., En er 8% Sg 


Sg 


deſtillirte⸗ Branntweine im Quart zu 5 Sgr., im Anker zu 455 2 Ohr., nämlich! Au⸗ 
nis, Kümmel, Pommeranzen und Wachholder, ſie find nicht mit Dehfe, ſondern mit 
Gewürz über die Blaſe gezogen und mit Zucker zuge richtet. - 
ER Geſchaͤltes Backobſt, Aepfel und Birnen, pr. Metze 9 Sgr., iſt kluflich zu ha⸗ 
ben ac dien Graben, den Fleiſchbänken Vac die Ate Wohnung vom Bike 
termärkt. 
7 ATT ler: 22288000 
23. Ganz trockenes, zerſpaltenes, gendes und a fichtenes Freuden g 
iſt, in halben Klaftern a 1 AL 20 Sgr. Pr. Cour. 7 frei bor des Kaufes 
a 8 verkaufen e Weidengaſſe e 430. 
SS SSS SGS S S 

olcnddenden Kraben 1280. it jetzt wieder die ſehr Leibe oe ut 
wie auch alle andere Gattungen zu den billigſten Preiſen zu haben. 
115 SR Paar gut ab geführte Windhunde find zu verkgufen Weißmönhenhinter 
gaſſe : 
Dessen eee 

1. Feine und extrafeine veritable niederlöndiſche Tuche, welche in ihrer & 

d Zeinheit auch die vorzüglichſte Dalierhaftigkeit enthalten, einpflehlt in den man⸗ @& 

7 ie le Farben und den. e 13 52 — bon 3 ee bis 7 S 55 

© die Tuchwacrenhandlung von E. Roͤhly, Langgaſſe u 532. 

© Danzig, den 17. November 1634. 
FFF 


32. Die ſo beliebten neuerfündenen Nachtlichte von J. Bu ppert aus 1 u 


bei Ellwangen, Vagus ich Maſchiene nebſt 52 Lichten vorhaltend auf 1 Jahr, 
10 Sgr. 5 . B. Pertell, Atem Damm 1110. 
Immebilia oder unbeweg liche Sachen. 
33. Daß dem Kaufmann Carl Huſtav Sersblad zugehoͤrige, in der Breitgaſſe 
unter der Servis⸗ W 1062. und NE 5, des Hppothekenbuchs gelegene, auf 1617, 


gerichtlich veranſchlagte Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, N 


Kuͤchengebaͤude und Hinterhauſe heſtehet ſoll im N der es verkauft 

werben. Hiezu iſt ein Termin auf 

i den 16. Dez ember . 

2 dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Aftushofe angefeht. 
Ban den 28. Oktober 1834. ä 

Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


—— Dachen zu verfaufen außerhalb Danzig. 
. Immo bilia oder unbewegliche Sachen. : 
34. Sn der Marla „Borethea ſeparirten Tetzlaff verwittwet geweſenen Mock, ; 
 Bigehörige, im sine Territoris sud Litt, B. IE M I. Se, . 
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die Neuftädter Jahre genannt, zu welchem außer den Gebaͤuden und den vorhandenen 
Wafferfahrzeugen 24. Morgen Schweinweide gehoͤrt, und das auf 318, n 20 Sgr. 
gerichtlich karxikt worden iſt, ſoll cum Aut, et Pertinentiib in Mege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Der peremtoriſche Lieitaklonster min iſt 
f den 18, Februar 1835 Vormittags um 11 Uhr . 


auf * 8 * 
8 an der Gerichtsſtaͤtte vor dem. Deputirten Herrn Juſtizrath Klebe angeſetzt, weſches 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehem werden konnen 
8 Elbing, den 7. Oktvber 18344. = 2 N 
i = „ Rönigih Preuß; Stadtgericht „ 
35,7 Das zul Nachlaß der verſturbenen MWittwe Regine ohman geb. zorn ger 
hoͤrige, hieſelbſt auf dem Wunderberge sub’ Lite A NI I. 75, helrgene, aug einer 
wulſten Vauſtelle bestehende Grundſeuck, das gerichtlich auf 1 n 7 Sgr. 6 A abe 
geſchaͤtzt worden iſt, ſolt auf den Antrag des hieſlgen Maglſtrats unter der Bedingung 
des Wlederaufbaues im Mege der BE Subhaſtakion oͤffentlich verkauft were 
den, Nachdem nun der frühere auf den 10. Dezember c, anberaumte Bletungster 
lin aufgehoben und ein anderweitiger perenttorlſchen Bletüngstermin auf 
= den 18, Februar 1835 Vormittags um i Uhr. 
allhter auf denn Stadtgericht vor dem Depulirten Herrn Juſtihrath Klebe Ha 
worden iſt, fo wird ſoſches e een und dabei bemerkt, daß die OGrund⸗ 
ſtückstare täglich in anſerer Registratur eingeſeheg werden kaun: 2 
Zu deim anſtehenden Termine werden zugleich:: { 825 
) die unhekannten Erben der Wittwe Regiſſe Zohmann geh. Bern als Beſiter, 
p) die unbekannten Erben des Daniel Bohmann, für weſche Rubr, II V 1. 
11 H 57 gr. 9 e ſteheny undd 5 . 
c. der feinem Aufenthalte nach unbekannte Maurer geſell Atlehaer Zohmann, 
hledurch oͤffentlich unter der Bertwarnulg vorgeladen, daß bei ihre Ausbleiben! nich 
nur dein Meiſthietenden der 1 ertheilt, ſondern auch nach 9 Erlegung! 
die wegen etwanigen Unzulänglichkeit des Kaufgelde leer ausgehenden, she vorgaͤn⸗ 
gige Produktion der Schuldinſtrümente verfügt werden wird 
Albing) den 15 Oktober 1634 . 
Vu“ͤniglich Preuß: Stadigerlcht“ 


JJVVVVVVVVVVVVVVVVV%%%%%%%V%%VVVV 
36). In der Subhaſtattensſache von Vorzeſtowö, it: zus Erkegulng und Perkhegung 
der Kaufgelder, ein Termin auf 350 2 

ee Be: 18. Februar 1835 Borihittags um 10 lh? 
vor dein Seputikten Sach: Oberſandesgerichtz⸗Aſſeſſor Walter hleſelſt anberaumt, 

zu weſchem der feinem Aufenthalte nach unbekanne Vincent 5, Borzeſſe wall, als 
eingetragener Gläubiger, unter der Verwarnung borgeladen wird, daß ſelnes Ausblei“ 

bens ungeachtet, mit Belegung und Verſheuung der Kaufzelder wird verfahren, den 

auf, den ihm fehlende Theif derſelben guf fehee Geſuhr und Kostet zus, Depositum 


1 


des Kaufſchillings die Löſchung der ſämnſtlichen eingetragenen Forderungen und wan 


wird genommen und nach erfolgter Exlegung der Kaufgelder, die Löschung der einge⸗ 


x 
N 


Se 


= 


tragenen Forderung im Hypothekenbuche wird veranlaßt werden. 


Marienwerder, den 25. Oktober 1834. 2 
,  EivibSenar des Königl. Preus. Oberlandesgerichts. 


37. Die von dem Johann David Johannot von Chagnian, dem Albrecht 


9 32 


v. Oſſowski unterm 24. Juni 1801 ausgeſtellte und am 30. deſſelben Monats Gte 


8 


richtlich anerkannte Schuldverſchreibung, auf den Grund deren in dem Hypotheken⸗ 
buche des adlichen Guts Barchenaa N2 4., Stargardtſchen Kreiſes Pag. 83. sub 
AR ., ein zu 6 Prozent verzinsliches Kapital von 2600 Au für den de. v. Oſ⸗ 
ſewski eingetragen ſteht, iſt angeblich verloren gegangen. : 
Auf den Antrag eines Intereſſenten ergeht daher hiermit an den unbekannten 
Inhaber dieſer Schuldverſchreibung oder deſſen Erben, oder C eſſionarien, oder die 
ſonſt in feine Rechte getreten find, die Aufforderung, ſich binnen 3 Monaten „ And 
ſpaͤteſtens in dem auf RER 5 = 
2 ® den 3. Dezember a. c. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dein Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Nefereudarius Körner anberaumten 
Termine hier zu melden und die Rechtmäßigkeit ſeiner oder reſp. ihrer Anfprüche an 


die gedachte Schuldberſchreibung und die auf Grund derſelben eingetragene Forderung 


gachzuweiſen. RER GER 5 
Wenn ſich Niemand meldet, ſo wird die wehrertähnte Urkunde für erloschen 


e ee 
Marteuwerder, den 31. Juli 1334. SE 


Livil⸗Senat des Koͤnigl. Preuß. Oberlandes: Berichte, - 
— 2 — 
Schiffs⸗Ropport vom 12. November 1834. 
N \ % Angekommen 5 i 
Ar. Vartelt. Amphitrite, v. Pillen m. Ecbſen u. Leinſagt n. London beſtluimt. 
IN, Saap, Geſina Tohanng, d. Königsberg in. Getreide nach Rolterdam beſtemmt. 
. a a In der Aheede. . 
Greutzbach, Eſtafctte. 8 BE 
Schurdt, Bertha; — Der Wind N. B. 
Den 13. Nopember angekommen: e : 
Gb. Berndt, Thereſe, v. Pillau im, did. Gatern n. Stettin beſtimmt. 
f x In der Rheede. 


5 N. Vattels, Expr. Der Wind N. N. O. 
; 5 1 RER r x £ - 27 
R PPP 7 
. 8 = 5 . 
1 1 8 = 3 4 


